
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.
26 .Jahrgang,Wien,Donnerstag,den28 .Oktober1920 ,Nr .346.

Kattoffelabgabe .FreitagbisSonntagwerdebim4 .Bezirkais-¬
ländischeKartoffelzumPreise vonK . 20per kgundzwar2kg
proKopfgegenAbtrennungdesAbschnüttee„10“ausgegeben.
WeueStradenbezeichnungen.DerGemeinderatsausschussfürtech
ischeAngelegenheitenhat die durchdieKleinwohnungssdedlung
SchmelzneuentstandenenVerkehrsflächenwiefolgtbnannt: /Argen
üniergasseaufAnregungdesBürgermeistersReumanninWürdigung
derdurchArgentinienfürdienotleidendeBevölkerungWiensge¬

widmeten Millionenspende .. )„ Mareschgasse "bezw .„Mareschplatzz

nachdemHofratDr .RudolfMaresch,dersichaufdemGebieteder
Wohnungsfürsorgeerfolgreich betätigt hat .

IENERCEMEINDERAT
Sitzungvom28 .Oktobes1920.

gm .Reumanneröffnet dae Sitzungundteilt mit ,dasgespendet
haben:Herr.KordeninFöllertön,Kalifornien,fürarmeKranke
KinderWiensK32000 .

EinunbekannterSpenderzugunstender Kinderdes III .
städtischen WaisenhausesK1000 .

EugenBenda,WienVIfürdieArmenWiens400K.
ChaimDrux ,Wien ,für die ArmenWiensK200. - .

otharMediansky,Kaufmann,Wien,VIII . ,fürdie .ArmenWiens-100.-¬
Deram26eApril . dverstorbenest .BauratIgnazSchneider

ür die Armendes 4 .BezirkesK200. - .
DieHerrenGRe.RichardSchmitzundGenossenhabeneinenAn-¬

agwegenVerlegungderHaltestelleUngargasse-Dapontegasse
eingebracht .Ich habediesenAntragder Direktionderstädtischen
Strassenbahnen zur Berichterstattung zugewiesen .

DerBürgermeisterteilt sodannmit ,dassmitAusnahmedes
Punktes5 derTagesordnungunddesPunktes15 ,deralsHunderter
tück auf jedenfall referiert werdenmuss ,niemandzumWortgemel

det ast ,Post 1 bis 14 mit Ausnahmsder Post 5 also als genehmigt
cheinen

s wirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschri
StR .Breitner ( SozDem . )berichtet über die ErhKöhungdes

AktienkapitalsdererstenWienerWalzmühleVonwiller&CO,A. G.

DasReferatBreitnersfolgt amnächstenBogen.

R .Zimmerl(christl . -soz. )erinnertandasVersprechen,
dass der Finanzreferentseinerzeit namensder Mehrheit imPlenum
abgegeben ,städtische Unternehmungenweder zu verpachten nochzu
verkaufen .Manhätte nicht geglaubt ,dass schon nach sokurzer
Zeit ein solchfärmlichesGelöbnisvorletzt undgebrochenwerden

ird .Hier wird Gemeindeigentum direkt verschenkt .Als die Frage

er Erhöhung des Aktienkapitales der Vonwiller Mühle in der

Verwalterauftauchte ,habederBürgermeistererklärt ,dassdie
Gemeindevertretungsich an einer Aktienerhöhungnichtbeteiligen
werde .Das war eine Eigenmächtigkeit des Bürgermeisters ,in die - ¬

semStadiumhätte der Gemeinderatunbedingthefragt werdenmüs- ¬
sen .Dadiesnichtgeschah,sei alsonichtderGemeinderat,son¬
dern die Majoritäc für die ganze Transaktion verantwortlich -Aus

derHaltungdesBürgermeistersergebensichganzentsetzliche
Folgen .Währenddie VonwillerMühlefrüher als eine Anstaltder
Gemeinde bezeichnet werden konnte ,da die Gemeinde ja mit 60 %

beteiligtgewesenist ,begnügtsie sichjett mit18 %,wirver-¬
zichten demnachauf 22 %undaufdenUeberwert ,dendiese
22 %heutedarstellen .DieLiquidationder Mühlehätte nichtun¬
bedingtdasAuflsssendesUnternehmensbedeutenmüssen,sondern

manhätte ja eineandereFormins Augamfassenkönnen ,etwader-¬
art ,dassdie Gemeindeauf einige %verzichtetunddafürangemess
entschädigt wird .Anststt dessenwird der ganzeaus demVer- ¬

zicht sich ergebende Mehrwert der Depositenbank onne jeden Ge- ¬
genwertüberantwortet :MitdenGemeindefinanzenmussessehr
traurig bestellt sein ,wenn der Herr Referent erklärt ,dass man

eine Summevon8 bis 9 Millionennicht auf ringenkönne ;wie
wird unter solchenUmständendie Gemeindean die Lösuaganderer
grosser Fragen schreiten können .Ein zweiter Fehler derTrans - ¬
Aktionsei es auch ,dass manes verabsäumte ,dieMahlprodukte
der Mühlefür denWienerConsumzusichern .Sie sollenwieder
fürdenExportverwendetwerden.WashatdennuntersolchenUn¬
ständendieBeteiligungderGemeindeaneinerMühleüberhaupt
für einen Sinn .Die gan e Sacheist ein gutes Geschäft fürdie

DepositenbankundderGemeindebleibtdasleereNachsehen.
Kein Wunder ,wenndie Christlicsozialen angesichts einer solchen

Wirtschaft zu der Verwaltungder Mehrheitkein Vertrauenhaben .
Ueter einen wichtigenPunkthabesich der Finanzreferentvoll¬
ständig ausgeschwiegen .Wir hörten seinerzeit viel voneiner
städtischen Brotfäbrik ,deren Grossaktionärin die GemeindeWien

wohlnichtdirekt ,aberdochindirektist ,weilsieGrossaktionä
rinderVonwillerMühleist .NachderTransaktionwirdaberauch
die DepositenbankgleichsamEigentümerinder städtischenBrot
fabrikwerden,undesgehtderGemeindedannderganzeMehr¬
wert aus der Brotfabrik verloren ,. s .beilaufg 10Millionen
( lebhafteHört-Hört- RufebeidenGhristlichsozialen)Schliess-¬
lich wirdderBuchhalterderDepositenbankausderfamosenTrans-¬
ktionmitderGemeindeWieneinenGewinnvon25Millionenbu-¬

chenkönnen.NebenteiSeiaucherwähnt,dasseinigehundert
ArbeiterundBeamteeinengrosskapitalistischenPrivatindustr
überantwortet werden ,dass die Mehrheitsich

ojusteinenderskrupellosestenPrövitmacherausgesuchtha
wasfürdieSozialdemokranten,diesichimmeralsantigapitali¬
stischeParteigeberden ,sehrbezeichnendist .Ausall denan
geführten Gründenerklärt Rednernamensseiner Partei ,da
jede Verantwortungahlehnenundgegendie Anträgestimmenwerde ,

Bollak( jüdisch-national. )bestreitstdasRechtden
VerwaltungsratesaufAufnahmedesAnbotesohnedieEntscheidung
des Gemeinderatesvorhereinzuholen .Wasdie Vorlageselbstant
lange ,wissemanvomwirtschaftlichenStandpunkteaus ,dieAnträ-¬

e des Referenten unbedingt unterstützen ,da es ein grosser Feh - ¬

er für Wienwäre ,die Mühlezu liquidieren ,wennauch beieinem
Ver auf auf Abbruch ein grosser Gewinnfür die Gemeindezuer

zielengewesenwäre.Deswegenist esauchnichtgutzuheissen.
der DepositenbankdasUnternehmenso billig anzubietenund
mit dem Konsortium ein Geschäft zu überlassen ,dessen Gewinn
in die vielenMillionengeht .Eswärejedenfails besserge- ¬
wesen ,dasUnternehmenals solchesumseinenjetzigenwirklie
WertzuverkaufenundausdemErlöseeinemoderneDadpfmühl
zuerbauen .Erstellt daherdenAntragaufRückverweisungdes

Referates ,ummit demSyndikate neue Verhandlungenaugzunehmer

Der Rückverweisungsantragwird mit 46 gegen84 Stimmenabgelehn
GR .Rotter ( christl . - soz . )bemängeltdie Vorlageim

letzten Monat ,wendetsich gegendas Aufsebender Mehrheitin
der Mühleund die Auslieferung an das Grosskapital .Erfordert
guteHandelsverträge ,damitder GetreideeikaufimAuelande
möglichist .



ReferatBreitner( isteinzufügen)

Er weist darauf hin ,dass die GemeindeWienin Jahre 1916 beider
Umwandlungder WalzmühleAneine Aktiengesellschaft sich mit60 %

der Aktien daran betsiligt habe und 9000 Aktien mit einem Nominal

betragevon . 8MillionenKronenübernommenhat ,währendder
Restbetrag vo Millionen von den Gesellschaftern Heintschel
&Streit erworbenwurde ,Schonwährendder Kriegsjehre undnoch
mehrnachdemZusammenbruchewurdedieMühlevoreinevöllig
neueSitustion gestellt .ImKriegehat die MühlealsKonfrakt
mühkefür dieKriegsgetreideverkehrsanstaltbearbeitetundkonnte
ich trotz maschineller Rückständigmeit behaupten .Immerhinsei

ein Rückgangder Beschäftigung bei der Leistungsfähigkeit vontäg¬
lich 25 Waggonder Mühle von rund 7000 Wagsonim Jahre 1916/16
auf rund 4000Waggonim Wahre1919/20zu verzeichnen .Dienun
von der Regierunggeplante Neuregelungder stastlichen Getreide

bewirtschaftung,diedenMühlendenfreihändigenEinkaufvonGe¬
treideüberlassenwill ,stelledasUnternehmenvormueAufgaben
DieUrsachendesBeschäftigungsrückgangessinddieausserordent
lich schlechteGetreideablieferung ,die es bewirke ,dassnachWier
am wenigsten Getreide kommtund der Zwangbei den Einkäufenim

nehmenAuslandein der Richtung ,dassme müsse ,was
uns auf Kredite und für unsere schlechte Krone zugewiesen werden .

DasAuslendhabeebenInteressedaran ,unsMehlzu liefern ,weil
s seine eigene Mühlenindustrie baschaftigen will und weiles

ie Abfallprodukte für seåne Landvirtschaft behalten .will .Danun

dieRegierungandieMühlenherangetretenist ,dasGetreidefrei
einzukaufenund ihre Kreditfähmgkeitauszunützen ,so Zeigtes

völlig abgebraucht und
sich ,dassdie maschinellen Einrichtungen/rückständig sind und
auch nur halbwegs zureichendem
dassvoneinenBetriebskapitalkeineRedesein kann .Nachden

Vorschlägen ,die von der in erster Linie in Betrachtkommenden
FirmaAmme ,Giesekeund Konnegenin Braunschwigfür dieDurch¬

führungdermaschinellenAusgestaltungeingeholtwurden,ergebe
sich ein Kostenaufwandvon 30 Millionen Mark .Hiezu kommennoch

dieAusaagenfür Fracht ,ZolleundMontage,sodassnachdem
heutigenMarkkursemiteinemAufwandvonetwa200MillionenKronen

gerechnetwerdenmüsse .WennnochgewisseerforderlicheBauten ,
dieWäscherei,&Trockenanlage,Mehlmagezine,etz .inBetracht
gezogenwerden,sowerdensichdieKostenfürdieGesamtinvestition
on 200bis 250Millionenbwegen .Daszu leisten sei wederdieGe -

meinde noch die anderen Aktieninhaber in der Lage und wennebeiderarthohenInvstitionskosten
Gemeindetun könnte ,so wärees nochfraglich ,obdas aur dieDauer
ein erträgliches Geschäft wäre .Es bestehe daher dieNotwendigkeit ,
schon in einer ganz kurzen Frist den Betrieb zuliqui¬

dieren .Hiebeiunterliegees keinemZweifel ,dasssichgegenüter
demBuchwerteein erheblicherGewinnergebenwürdeWennauchheute stellen

nicht festzukx sei ,wie gross der Erlös sein würde sosei
do sicher ,dass wenndie Maschinenals altes Eisen verkauftwür

den und die Baulichkeiten nur mit dem Demolierungswert derZiegel
berechnet würden ,sich ein schöner Liquidationsgewinn ergebenwürde .
DieLagefder Gemeindesei allerdings eine solche ,dass ihrein
solcher Zuschussvon Geldernerwünschtsein könnte ,AberderStand- ¬

wäre
punkt diesen Liquidationsgewinnerzielen zu wollen ,d einun¬

da dies mit demvölligen Verschwinden eines Industrie¬richtigerxx
nternehmens erkauft werden müsste .

DerVerwaltungsratderMühlehatnunalle Anstrengungge¬
machteiner solchenLiquidstionauszuweichenundsich bemühtInve¬
stitionse und Betriebskapital zu suchen ,das im Inlande nicht ge¬

suchtwerdenkonnte.EswurdenVerhandlungenmitausländischenKa¬
pitalisten geführt Mit der vollständggen Durchfülrung des Bau -und
InvestitionsprogrammeskannnunnachdengeführtenVerhandlungen
mit 31 .Dezember 1923 gerechnet werden .Ein Vorteil ist dabei auch

wenn eine Besserung nür von 2 auf 4 :Centimes
darin gelegen ,dass /motxzngencemerxmesundeg ünser er .Valuty eintre¬

ten würde ,die Investitionskosten nicht 2 50 mndern 125Millio
nen Kronenbetragen .NxexEs wurdenAbmachungengetroffen ,dass
der investitionskredit in SchweizerFranken ,der Betribskredit in
französischen Frankengegebenwird ,letzterer in einemAusmassvon
1OMillionenKronen ,wasnachdemjetzigenStandederValutaauf
250MillionenKronenausmacht.

Esfliessen also über500MillionenKronenin ausländischerValu¬
ta deßMühlezu .

Esist dasSchicksalderBesiegten,dassdasAusland
sich in seinenIndustrienfestzusetzensucht .In diesenFalle
aber ist ein UnterschiedimVergleichezu anderengekgen .
WenndasausLändischeKapitalbeideralpinenMontangeselle
schaft sich durch börsenmäßige Ankäufe die Mehrheit der Ak¬

tien gesichert hat ,so ist für diese UntemehmungeneineJewähr

undkein Schutzgebaten .In demFalle der Walzmühleaberwird
ein Zwangin derRichtagausgeübt ,dassdasausländischeKapi¬
tal die ganze Anlage neu gestalten und auch ein Interesse daran
ben müsse ,dass die Mühledauerndbeschäftigt werde .Esist

fichtig ,dassdasfremdeKapitalandemheutemöglichenLiqui¬
deerungsgewinnete aft werde .Dafüraberhabees auchdas
ganzeRisikoderAutomatisierungundElektrifizierungderMüh¬
le zu tragen .Nurauf dieseWeisekonnteverhütetwerden,
dassesnichtzueinerLiquidationkommt,undsowirdWieneinn
modernenBetriebhaben ,derBeschäftigungfür Arbeiterundein
Steuerobjektfür die Gemeindebietet .DasvermahleneGetreide
wirdinallerersterLiniederApprovisionienngWienszugutekom-¬
menunddieMühlewirdauchbestrebtsein ,sichimVeredlungsver -¬
kehr zu betätigen ,umdimmerwieder fremde Valuts zu erhalten und
unausgasetzt Getreide importieren zu können .DéeVertreter der
Gemeindein der Vonwiller Mühlehaben daher ihrer Anschaungein
mütigenAusdruckgegeben,dassdieTransaktionimInteresseder
Gemeindegelegenist unddassalles aufgebotenwerdenmüsse ,da
mitderBetriebnichtinLiquidationgehe ,sondernerhaltenbleibe

+ +

FertsetzungdesBerichtes

GR .Feldmann(deutschnational)bemerkt ,derReferentenantrag
mussejeden befremden ,der in der letzten Zeit dieParteipolitik
derSezialdemokratenverfolgte .SiesindüberallfürdieSezia-¬
lisierungeingetreten ,undnunwollensie einsezialieiertes
UnternehmenfremdenHändenübergeben.Nochdazuausländischen
Kapitalisten.SiebekämpfendasinländischeIndustrieapital.
und versuchen es vellständig auszurotten ,während sie vorden
Auslandskapitalisteneinetiefe Verbeugungnachen .Wenndie
MehrheitweitersowirtschafteunddiebestenWertorjektever
schleudere ,werdedie GemeindeWiendenKreditgänzlicheinbüssen

RednererklärtgegendieAnträgestimmenzumüssen.
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